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Der Verein Jordsand hat den Eissturmvogel
(Fulmarus glacialis) zum Seevogel des Jah-
res 2022 gewählt. Eine gute und wichtige
Wahl: Nicht nur, dass der Eissturmvogel ei-
ner der wenigen „echten“ Seevögel Deutsch-
lands ist, sondern auch, weil die Insel Hel-
goland der einzige Brutplatz dieser Vogelart
in Deutschland ist. Aber anders als bei Trot-
tellumme (Uria aalge), Dreizehenmöwe
(Rissa tridactyla) und Basstölpel (Morus
bassanus) sind die Brutbestände auf Helgo-
land nie groß gewesen und die aktuellen
Trends lassen vermuten, dass die Art in we-
nigen Jahren bzw. Jahrzehnten als Brutvo-
gel wieder verschwindet. Was diese span-
nende Vogelart ausmacht und wie ihre Per-
spektiven sind, soll dieser Einführungsartikel
kurz darstellen.

Lebensweise
Der Eissturmvogel verkörpert geradezu lehr-
buchhaft die Eigenschaften von Hochseevö-
geln und hält sich nur zur Brutzeit an Land
auf. Er gehört zur Ordnung der Röhrennasen
und hierbei zur Familie der Sturmvögel. Ein
markantes Merkmal ist die Röhrennase, über
die überschüssiges Salz ausgeschieden wird.
Seine Fortpflanzungs- und Lebensstrategie
ist charakterisiert durch eine lange Lebens-
erwartung und eine niedrige Fortpflan-
zungsrate mit nur einem Ei pro Jahr (K-Stra-
tege). Im Mittel brüten Eissturmvögel erstmals
mit einem Alter von 8 bis 12 Jahren, ihre
mittlere Lebenserwartung beträgt 32 Jahre;
vielfach wurde ein Lebensalter von über 50
Jahren ermittelt (MALLORY et al. 2020).

Typisch für Sturmvögel ist ein Verhalten,
welches eine längere Abwesenheit vom Nist-
platz kurz vor der Eiablage bezeichnet: Der so-
genannte pre-laying exodus. Er dient dazu, vor
dem mehrmonatigen Brutgeschäft noch ein-
mal die Energiereserven vor allem der Weib-
chen aufzubessern, indem besonders gute
Nahrungsgebiete aufgesucht werden. Im
Nordosten Schottlands besenderte Eissturm-
vögel verteilten sich während dieser Phase
sehr großräumig für einen Zeitraum von rund
2 bis 4 Wochen. Vor allem die Weibchen ent-
fernten sich weiträumig von der Kolonie, die
maximale Distanz zur Brutkolonie betrug
2.900 km (EDWARDS et al. 2016).

Eissturmvögel sind Allesfresser, die ihre
Nahrung vor allem von der Wasseroberfläche
aufnehmen, aber auch tauchen können (GAR-
THE & FURNESS 2001). Die Hauptnahrung ma-
chen Fische, Tintenfische, Zooplankton,
Schlachtabfälle der Fischerei sowie Aas aus
(MALLORY et al. 2020). Während vor allem
bei arktischen und subarktischen Eissturm-
vögeln Zooplankton vielfach den wichtigsten
Teil der Nahrung darstellt, sind nahe des
Südrandes der Verbreitung, z.B. in der Nord-
see, oftmals Fische und Fischereiabfälle be-
deutend. Trotz der starken Nutzung von Fi-
schereiabfällen orientieren sich Eissturmvö-
gel in ihrer Verbreitung vor allem an hydro-
graphischen Charakteriska, z.B. Wassermas-

sen und Fronten (CAMPHUYSEN & GARTHE

1997). 

Ausbreitungsgeschichte
Die enorme Ausbreitung und Bestandszu-
nahme des Eissturmvogels im Nordost-At-
lantik ist wahrscheinlich eine der spektaku-
lärsten und am besten dokumentierten un-
ter den Vögeln überhaupt. Der größte Teil
der Population wurde im 20. Jahrhundert in
regelmäßigen Abständen erfasst, und Auf-
zeichnungen über Bruten in neuen Gebieten
bereichern die lokale und nationale orni-
thologische Literatur. Bis Mitte des 18. Jahr-
hunderts brüteten Eissturmvögel in nur ein
bis zwei Kolonien in Island und auf St. Kilda,
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Zum Schlafen, Ruhen und teilweise zur Nahrungssuche schwimmen Eissturmvögel ähnlich wie Möwen auf dem
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einer Inselgruppe im äußersten Nordwesten
Schottlands. Zu dieser Zeit begann die Aus-
breitung um Island herum, und Mitte des
19. Jahrhunderts waren die Färöer-Inseln ko-
lonisiert. Diese Ausbreitung setzte sich ost-
wärts fort, 1878 wurde die Insel Foula auf
Shetland besiedelt. Im folgenden Jahrhundert
entstanden nach und nach neue Kolonien
in Großbritannien und Irland, und inzwischen
brütet die Art in Frankreich, Dänemark, Nor-
wegen und Deutschland (zusammengefasst
in TASKER 1984). Ebenso wurde seit den
1970er Jahren die Atlantikküste Kanadas be-
siedelt (GARTHE et al. 2004).

Inzwischen ist die Art in Nordwest-Euro-
pa wieder auf dem Rückzug. Das vom briti-
schen Joint Nature Conservation Committee
federführend betriebene Seevogel-Monito-
ring in Großbritannien zeigt einen Be-
standshöhepunkt Mitte der 1990er Jahre.
Seitdem weisen die Untersuchungen einen
fast kontinuierlichen Bestandsrückgang auf,
wobei die Bestände in Großbritannien Ende
der 2010er Jahre über ein Drittel niedriger als
Mitte der 1990er Jahre lagen (JOINT NATURE

CONSERVATION COMMITTEE 2021). Detaillierte
Untersuchungen zu den Rückgangsursachen
liegen nicht vor, es sind aber sowohl in der
Überlebensrate von Altvögeln (CORDES et al.
2015) als auch im Bruterfolg (JOINT NATURE

CONSERVATION COMMITTEE 2021) Abnahmen
erkennbar.

Vorkommen in Deutschland
Eissturmvögel haben in Deutschland nur ei-
nen Brutplatz, den Buntsandsteinfelsen Hel-
golands. 1968 gab es das erste Brutzeitvor-
kommen, 1972 die erste erfolgreiche Brut.
Nachfolgend kam es zu einem exponentiel-
len Brutbestandsanstieg mit einem Plateau et-
was ab dem Jahr 2000. Der bislang höch-
sten Brutbestand wurde 2005 mit 121 Paaren
ermittelt (DIERSCHKE et al. 2011). Seit dem
Jahr 2011 geht die Zahl der Brutpaare wieder
deutlich zurück, im Jahr 2021 betrug der
Brutbestand nur noch 25 Paare (J. DIERSCH-
KE pers. Mitt.).

Anders ist die Situation auf der offenen
Nordsee: Dort sind Eissturmvögel abseits der
Küstengewässer weit verbreitet und eine der
häufigsten Arten (GARTHE et al. 2007). Die
Vorkommen in der deutschen Nordsee stehen
im direkten räumlichen Zusammenhang mit
dem Vorkommen in der Nordsee und dem
angrenzenden Nordatlantik (CAMPHUYSEN &
GARTHE 1997).
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Dieser Eissturmvogel frisst an einer Qualle. Foto: Martin Gottschling

Im Umfeld von Fischverarbeitung kann es zu großen Ansammlungen von Eissturmvögeln kommen. 
Foto: Martin Gottschling

Gefährdungen
Auch wenn der Eissturmvogel nicht zu den
akut gefährdeten Vogelarten gehört und des-
halb auch (noch) nicht auf der Internatio-
nalen Roten Liste vertreten ist, so deuten
die Bestandsrückgänge doch auf einige ne-
gativ wirksame Faktoren hin. Direkte Fakto-
ren sind vor allem in der Langleinen-Fische-
rei in der Norwegen-See sowie im Atlantik zu
erkennen, bei der Eissturmvogel ungewollt an
den Haken für Fische gefangen werden und
nachfolgend ertrinken (LØKKEBORG 2003, FAN-
GEL et al. 2017). Auch in der Stellnetzfische-
rei kann es zu hohen Sterblichkeiten kommen
(HEDD et al. 2015). Wahrscheinlich liegen die
hauptsächlichen Ursachen in der Verände-
rungen der Meeresumwelt durch steigende
Luft- und Wassertemperaturen und dadurch

induzierte bzw. verstärkte Änderungen in
den Nahrungsnetzen der Nordsee und des
Nordost-Atlantiks. Dazu gehören z.B. Verän-
derungen in den Zooplankton-Gemein-
schaften (z.B. BEAUGRAND 2004) und eine re-
duzierte Verfügbarkeit von Sandaalen (z.B.
FREDERIKSEN et al. 2007). Auch die Verringe-
rung von Schlachtabfällen aus der Fischerei
könnte eine größere Rolle spielen.

Meeresschutz
Das häufige Auftreten von Müll in den Mägen
von Eissturmvögeln wurde in den letzten
Jahrzehnten zu einem großen Monitoring-
Programm für Umweltfolgen im Meer. Die
umfangreichen und grundlegenden Arbei-
ten von Jan van Franeker in den Niederlan-
den wurden international ausgeweitet (van

Seevögel_Innen_42_4  09.12.2021  15:41 Uhr  Seite 5



FRANEKER et al. 2011, 2021) und führten da-
zu, dass die Plastikmüllkonzentration in den
Eissturmvögeln eines der Messprogramme
der Meeresschutzkonvention OSPAR wurde.
Dieser Parameter war einer der sogenannten
Ökologischen Qualitätsziele und wird heute
als einer der Deskriptoren für den Zustand
der Meeresumwelt im Nordost-Atlantik fort-
geführt (OSPAR COMMISSION 2021).
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Der Buntsandsteinfelsen Helgolands stellt den einzigen Brutplatz für Eissturmvögel in Deutschland dar. 
Foto: Martin Gottschling 

Eissturmvogel-Küken am Brutplatz. Foto: Stefan Garthe
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Terminhinweis: 
Im Rahmen unserer Wintervortragsreihe
hält Dr. Susanne Kühn von der Nieder-
ländischen Universität Wageningen am 
6. Januar 2022 einen Online-Vortrag über
die aktuelle Forschung zu Eissturmvögeln.
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